
Grundbildung

Informationen zum Beruf

Drogist/-in



Drogist /-in: 
Im Dienste des Wohlbefindens

Ziele

In dieser Abteilung werden die Lerndenden aus dem Kanton Bern 
und den deutschsprachigen Kantonsteilen der Kantone Freiburg und 
Wallis zu Drogistinnen/Drogisten ausgebildet. Die Lehre dauert vier 
Jahre. Wer das Qualifikationsverfahren besteht, erhält das entspre-
chende eidg. Fähigkeitszeugnis.

Aufgaben

Drogistinnen/Drogisten beraten ihre Kundschaft in Fragen der Ge-
sundheit. Sie klären darüber auf, wie die Gesundheit erhalten und 
gefördert  werden kann, und empfehlen bei leichten Erkrankungen 
und Beschwerden einfache Heilmittel. Sie haben ein breites Wissen 
über Naturheilmittel, Medikamente, Homöopathie und Reformpro-
dukte und kennen sich zudem in Haushaltpflegemitteln, Kosmetika 
und Parfums aus.

Das Sortiment in der Drogerie umfasst rund 10 000 bis 15 000  
Artikel. Neben dem Beraten und Bedienen bestellen Drogistinnen/
Drogisten auch Waren und kontrollieren die Lieferungen. Sie gestal-
ten die Schaufenster und erledigen kaufmännische Aufgaben.

Berufsmaturität für Drogistinnen/Drogisten

Lehrbegleitend, d.h. als BMS I, kann ab dem 2. Lehrjahr der Un-
terricht an der Berufsmaturitätsschule der GIBB besucht werden, 
um die gewerbliche oder gesundheitlich-soziale Berufsmaturität zu 
erlangen. Vom 2. bis zum 4. Lehrjahr setzt sich somit die Ausbildung 
aus einem halben Tag Berufskunde an der Wirtschafts- und Kader-
schule KV Bern und aus 1 ½ Tagen BMS-Unterricht zusammen. Nach 
der Lehre kann ein Lehrgang für gelernte Berufsleute (BMS II) zum 
Erwerb der gewerblichen, technischen oder kaufmännischen Berufs-
maturität besucht werden. Der Schulort kann frei gewählt werden.

Basistext: www.berufsbilder.ch



Weiterbildungsmöglichkeiten

–	 Spezialisierung, z.B. auf Heilmittel, Kosmetika

–	 2-jährige Ausbildung an der Höheren  
Fachschule für Drogisten/-innen in Neuenburg.

–	 Verwandte Tätigkeit in Handel oder Industrie 
(Ärztebesucher/in, Produkt-Manager/-in).

–	 Ausbildung als	
	 Homöopath/-in
	 Ernährungsberater/-in 

Kosmetiker/-in

–	 Studium als 	
	 Chemiker/-in 

Biotechnologe/Biotechnologin 
Lebensmitteltechnologe/

	 Lebensmitteltechnologin

Voraussetzungen

–	 Sekundarschulabschluss oder
–	 10. Schuljahr 

Anforderungen

–	 Freude am Verkauf
–	 Kontaktfreude
–	 Mündliche und schriftliche  
	 Sprachgewandtheit
–	 Exakte Arbeitsweise
–	 Gutes Gedächtnis
–	 Ordnungssinn
–	 Kundenorientiertes Verhalten
–	 Gute Umgangsformen
–	 Interesse an der Natur, z.B.  
	 Heilpflanzen
–	 Interesse am Themenkreis  
	 Gesundheit/Schönheit

Lektionentafel ab Sommer 2011

Lehrjahr 1 2 3 4 Total

Semester 1 2 3 4 5 6 7 8

Berufskundlicher Unterricht 560 320 200 200 1280

Beratung – – – – – – – – 1080

Pharmakologie / Pathophysiologie 20 20 20 20 40 40 40 40 240

Phytotherapie / Pharmakognosie * 40 40 20 20 – – – – 120

Ernährung / Erfahrungsmedizin / Salutogenese 20 20 – – 20 20 40 40 160

Humanbiologie 40 40 20 20 – – – – 120

Chemie / Ökologie / Sachpflege 40 40 40 40 20 20 – – 200

Schönheitspflege / Hygiene / Medizinprodukte 40 40 – – – – – – 80

Berufsspezifische zweite Landessprache (Franz.) 40 40 40 40 – – – – 160

Warenbewirtschaftung 20 20 – – – – – – 40

Betriebsorganisation 20 20 20 20 – – – – 80

Berufliche Identität und Umfeld – – – – 20 20 20 20 80

Allgemeinbildender Unterrricht (ABU) 80 160 120 120 480

Sprache / Kommunikation – – 40 40 40 40 20 20 200

Gesellschaft 40 40 40 40 20 20 40 40 280

Sport 80 80 40 40 240

Total 720 560 360 360 2000

* davon 40 Lektionen Botanik im 1. und 2. Semester



Mehr wissen,
Grosses bewegen.

 
 

 
 

 
Unser Finanzpartner

www.dcbank.ch
info@dcbank.chWirtschafts- und Kaderschule | KV Bern

WKS KV Bildung
Effingerstrasse 70

Postfach 6936
3001 Bern

T 031 380 30 30
F 031 380 30 35

info@wksbern.ch
www.wksbern.ch
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